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Sicherheit im Straßenverkehr:
Kinderunfälle in Bad Münder und

Coppenbrügge
Zwei Verkehrsunfälle in Bad Münder und Coppenbrügge

verletzen Kinder auf Fahrrädern. Sicherheit durch
Helmtragen betont.
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  Polizeiinspektion Hameln-Pyrmont/Holzminden 

Verkehrsunfälle und ihre Folgen für die
Gemeinde

Die Sicherheit im Straßenverkehr ist ein zentrales Thema in
unseren Gemeinden, insbesondere wenn es um Kinder geht, die
mit Fahrrädern unterwegs sind. Vor kurzem ereigneten sich im
Zuständigkeitsbereich der Polizei Bad Münder zwei bedauerliche
Vorfälle, die das Bewusstsein für Verkehrssicherheit schärfen
sollten.

Überblick der Vorkommnisse

Am 22. und 23. Juli 2024 ereigneten sich in Bad Münder und
Coppenbrügge zwei Verkehrsunfälle, bei denen Kinder auf
Fahrrädern verletzt wurden. Diese Ereignisse sind nicht nur
tragisch, sondern werfen auch Fragen zur Verkehrssicherheit für
junge Radfahrer auf.

Details der Unfälle



Am 22. Juli 2024, um die Mittagszeit, ereignete sich ein
Unfall in Coppenbrügge, als ein 5-jähriger Junge mit
seinem Fahrrad die Gartenstraße überqueren wollte. In
diesem Moment näherte sich ein 42-jährige Autofahrerin
aus Hameln, die an der Kreuzung nicht wendete. Es kam
möglicherweise zu einem Kontakt zwischen dem
Fahrzeug und dem Fahrrad, was dazu führte, dass der
Junge stürzte und verletzt wurde. Er wurde umgehend in
eine Klinik gebracht.

Am darauffolgenden Tag, dem 23. Juli 2024, wurde ein
10-jähriger Junge aus Bad Münder gegen 17:35 Uhr in
der Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße verletzt. Hier kollidierte
der Junge während seiner Fahrt mit einem Pkw, als die
Autofahrerin in einer scharfen Kurve ihn zu spät
bemerkte. Auch er musste in ein Krankenhaus gebracht
werden.

Die Rolle des Fahrradhelms

Diese Vorfälle verdeutlichen die Bedeutung von
Schutzausrüstung im Straßenverkehr, insbesondere das Tragen
von Fahrradhelmen. Während in Deutschland kein gesetzliches
Helmpflicht besteht, ist es ratsam, einen Helm zu tragen, da er
vor schwerwiegenden Verletzungen schützen kann. Eltern wird
geraten, als Vorbilder aufzutreten und ihren Kindern einen
geeigneten Helm zu besorgen, um die Sicherheit im
Straßenverkehr zu erhöhen.

Gemeinsame Verantwortung für die
Verkehrssicherheit

Diese Unfälle haben auch eine größere gesellschaftliche
Bedeutung. Sie lassen erkennen, dass alle Verkehrsteilnehmer –
insbesondere Erwachsenen und Autofahrern – eine erhebliche
Verantwortung tragen, wenn es um die Sicherheit der



verletzlichsten Verkehrsteilnehmer geht: die Kinder. Die
Aufklärung über Verkehrssicherheit und das richtige Verhalten
im Straßenverkehr sind entscheidend, um solche Unfälle in
Zukunft zu vermeiden.

Rückfragen bitte an:

Jens Petersen
Polizeiinspektion Hameln-Pyrmont/Holzminden
Polizeikommissariat Bad Münder
Telefon: 05042/5064-171
E-Mail: poststelle@pk-bad-muender.polizei.niedersachsen.de
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Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://nachrichten.ag/
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

